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Es war sehr interessant, diese Preis-
verleihung mitzuerleben. Alle Spar-
kassen sind gespannt, wer welchen 
Platz belegen kann. Ausgezeichnet 
werden die besten Sparkassen Öster-
reichs und dazu müssen viele Krite-
rien, darunter auch die Kundenzufrie-
denheit, erfüllt werden. 
Dass die Sparkasse Neuhofen in ihrer 
Kategorie den 1. Platz belegt, war noch 
die kleinere Überraschung. Dass aber 
auch der 1. Platz aller Kategorien öster-
reichweit belegt werden konnte, war so-
gar für Direktor Himmelfreundpointner 
eine Überraschung. 
Es ist schon sehr ungewöhnlich, dass es 
eine Sparkasse – die Sparkasse Neuho-
fen – 10 Jahre lang schafft, immer ganz 
vorne dabei zu sein. Dies zeigt das au-
ßerordentliche Engagement aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.
Schön war es auch, die Freude des 
Teams im Moment der Preisverleihung 
mitzuerleben. Herzliche Gratulation!

Erfolgreicher 
Landesmusikwettbewerb
Am gleichen Wochenende hatte auch 
die Musikkapelle Neuhofen allen 
Grund zum Feiern. 
Als Bezirkssieger wurde die Musikka-
pelle Neuhofen mit dem 3. Platz ausge-
zeichnet. Auch der Musikkapelle Neu-
hofen gelingt es schon seit Jahren immer 
vorne dabei zu sein. Wer das Engage-
ment der Funktionäre um den Musiker-
nachwuchs kennt und das sensationelle 
Frühjahrskonzert mit Jugendorchester 
und Einbindung des Männergesangs-
vereines erlebt hat, weiß, dass dies kein 
Zufall ist.

Als kleine Randnotiz: Am gleichen 
Wochenende habe Anna Fenninger und 
Marcel Hirscher Weltcup-Pokale in ei-
nem Herzschlagfi nale gewonnen.

Ein Wochenende zum Feiern!

Sparkasse Neuhofen 
wieder auf Platz 1

Schule & Bildung

Wie schon mehrmals berichtet, haben 
wir vom Arbeitskreis „familienfreund-
liche Gemeinde“ das Projekt „Eltern-
haltestelle“ in Angriff genommen.

Ziel dieses Projektes ist es, die Kinder 
zu motivieren, den Schulweg in der Früh 
und zu Mittag zumindest ein Stück zu 
Fuß zu gehen. 
Nutzen für die Kinder: mehr Bewegung, 
Ausgleich zum Sitzen in der Schule, 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr, . . .
Wichtig war uns auch, dass die Halte-
stellen für die Eltern leicht erreichbar 
sind und auf den täglichen Arbeitswegen 
keinen oder fast keinen Umweg bedeuten.

In einigen Sitzungen mit Eltern, Volks-
schulkindern, dem Lehrkörper der 
Volksschule, Verkehrs- und Straße-
nexperten (der AUVA, der BH und des 
Landes), Polizeibeamten, dem Straßen-
ausschussobmann, Gemeindepolitikern 
aller Parteien wurden verschiedenste 
Schulwege auf Gefahrenstellen durch-
leuchtet und nun 3 Routen inkl. Eltern-
haltestellplätzen festgelegt.

„SPARroute“ 300 m Schulweg
Wegbeschreibung:
Elternhaltestelle am SPAR-Parkplatz 
=> Kremstalbundesstraße-Brucknerstra-

ße => bei Zahnarzt Querung => in die 
Schulstraße
Herzlichen Dank an Hr. Weingartner 

von der Fa. SPAR für die Erlaubnis !!

„Feuerwehrroute“ – ca. 500 m
Wegbeschreibung:
Elternhaltestelle bei der Feuerwehr => 
entlang der Steyrer Straße=> bei der 
Fa. Mayr die Sportallee queren=>weiter 
über die Kremsbrücke => Badergasse 
=> Kirchenplatz => Schulstraße

„Park bei Pichlerkreuzung“ – ca. 940 m
Wegbeschreibung:
Elternhaltestelle beim Parkplatz des 
Parks => Hainbergstraße => Sutterstraße  
(Gehweg Altenheim)) => Grabenstraße  
(Überquerung Julianabergstraße beim 
Eierhütterl => entlang der Kremstalstra-
ße bis zur Schülerlotsin => Querung der 
Kremstalstraße=> Schulstraße

Am Mittwoch, 6. Mai 2015 werden die 
Elternhaltestellen in Betrieb gehen. Eine 
genaue Information werden die Volks-
schulkinder noch mit nach Hause brin-
gen. 
Bedanken möchte ich mich bei all jenen, 
die sich mit ihrer Zeit und ihren Ideen 
bei diesem Projekt eingebracht und ihm 
zur Umsetzung verholfen haben. 

ELTERNHALTESTELLE – jetzt geht´s los !!!

GV Petra Baumgartner

Elternhaltestelle bei der Feuerwehr – Feuerwehrroute - ca. 500 m


